V0/2022/4473-06
Beschlussvorlage
offentlich

Umsetzung des Beschlusses zur Erarbeitung eines Konzeptes fiir den
Biirgerpark mit Haus des Gastes und Reithalle

Datum: 13.02.2025
Federfiihrung: 11 AMT FUR PERSONAL, ORGANISATION UND IT
Beteiligte Amter: I Biirgermeister

1 Biiro der Biirgerschaft

07 Amt fiir nachhaltige Stadtentwicklung, Projektmanagement und Welterbe
10 AMT FUR HOCHBAU, SERVICE und LIEGENSCHAFTEN

13 AMT FUR TOURISMUS UND KULTUR

IT Senator

40 Amt fiir Bildung und Sport

60 BAUAMT

60.2 Abt. Planung

68 Entsorgungs- und Verkehrsbetrieb

Beratungsfolge

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Offentlichkeitsstatus

Ausschuss fiir Kultur, Sport, Jugend,
Bildung und Soziales (Vorberatung)
Bau- und Sanierungsausschuss
(Vorberatung)

Biirgerschaft der Hansestadt Wismar
(Entscheidung)

03.03.2025 0
10.03.2025 0

27.03.2025 0

Beschlussvorschlag

Die Birgerschaft beschliel3t das in der Anlage beigefligte Konzept fur den Burgerpark mit
dem Haus des Gastes und der Reithalle und Festplatz (2025) und stimmt der darin
enthaltenen MalRnahmenubersicht zu.

Damit wird die Grundlage zur Anmeldung der Mafnahmen in die zukinftigen
Haushaltsplanungen und bei Beschluss und Genehmigung dieser die anschlieRende
Planung und Umsetzung der MaRnahmen geschaffen.

Begriindung
s. Anlagen

Anlagen:
* Nutzungskonzept
» Anl. 1 — Tabelle Bestandsaufnahme und Potentiale
* Anl. 2 — MalRnahmenubersicht
+ Anl. 3 — Ubersichtsplan MalRnahmen

Finanzielle Auswirkungen
Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:




Keine finanziellen Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Einzahlung in Hohe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das laufende Haushaltsjahr (bei Bedarf):

2. Finanzielle Auswirkungen fiir das Folgejahr / fiir Folgejahre

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Ertrag in Hohe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Aufwand in Hohe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt:

Einzahlung in Héhe von

Produktkonto /Teilhaushalt:

Auszahlung in Héhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert
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Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Héhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Hohe von
Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Hohe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Héhe von

Erlduterungen zu den finanziellen Auswirkungen fiir das Folgejahr/ fiir Folgejahre (bei Bedarf):

3. Investitionsprogramm

X Die MaRnahme ist keine Investition

Die Mallnahme ist im Investitionsprogramm enthalten

Die MaRnahme ist eine neue Investition

4. Die MafSnahme ist:

X neu

freiwillig

eine Erweiterung

Vorgeschrieben durch:

(Alle Betrdge in Euro)

Anlage/n
1 - Nutzungskonzept Biirgerpark und Co (2025) (6ffentlich)

2 - Nutzungskonzept Biirgerpark (2025)- Anlage 1 Bestandsaufnahme und Potentiale
(offentlich)

3 - Mallnahmeniibersicht Nutzungskonzept Biirgerpark Anlage 2 (6ffentlich)

4 - MaBBnahmeplan Nutzungskonzept Biirgerpark Anlage 3 (6ffentlich)

Der Biirgermeister

(Dieses Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift giiltig.)
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NUTZUNGSKONZEPT BURGERPARK MIT HAUS DES GASTES, REITHALLE UND FESTPLATZ (2025)

1. Ausgangslage: Historie, Beschlusslagen

Mit Beschluss (VO/2019/3209) der Biirgerschaft vom 26.09.2019 wurde der Biirgermeister be-
auftragt, im Rahmen der Umsetzung der MaBnahmen aus der 3. Fortschreibung des ISEK ein
Nutzungskonzept fiir den Biirgerpark mit dem Haus des Gastes und der Reithalle zu erarbeiten.

Das Areal des Biirgerparkes mit ca. 20 ha wurde fiir die 1. Landesgartenschau Mecklenburg-Vor-
pommern im Jahre 2002 entwickelt. Das Gestaltungsziel des ehemals militdrisch genutzten Ge-
landes zur Landesgartenschau lag auf dem Fokus ein fiir Nordwestmecklenburg typisches Areal
mit weiten Wiesen und angrenzendem Gehdlzsaum zu schaffen. Vorhandene kleine Sélle und
Wasserflachen wurden in die Gestaltung integriert und ausgebaut. Die ehemals militarisch ge-
nutzte Reithalle wurde ebenso aufwendig saniert und weitere bauliche Anlagen errichtet (Ge-
wéchshaus, Aussichtsturm, Mecklenburger Bauernscheune, Seebiihne/Stadtterrasse, Haus des
Gastes).

Aus der vormaligen Nutzung als GUS - Ubungsgeldnde und somit einer Konversionsflache wurde
durch aufwendige Munitions- und Altlastensanierung eine Parklandschaft entwickelt, die als
Weiterflihrung des bereits Anfang des 19. Jahrhunderts entstandenen Parks im Képpernitztal
heute als Naherholungsflache und 6ffentliche Griinanlage jedem Biirger und jeder Biirgerin frei
zur Verfligung steht. Des Weiteren dienen bauliche Anlagen fiir Veranstaltungen oder zur Nut-
zung Dritter.

Nach der Durchflihrung der Landesgartenschau ist das gesamte Areal in eine Nachnutzung
tiberfiihrt worden und fiir drei Nutzungsschwerpunkte (6ffentliche Griinflache, Erweiterungsge-
lande Tierpark, Veranstaltungen) vorgesehen.

Damit wurde die Freizeit- und Infrastruktur stadtplanerisch nachhaltig aufgewertet und verbes-
sert und eine Griin- und Wegeverbindung zwischen den groBten Stadtteilen der Hansestadt
Wismar - zwischen dem Stadtteil Wendorf und Friedenshof - geschaffen sowie ein groBer Bei-
trag fiir den Klimaschutz geleistet. Die bislang erfolgte Nutzung soll nun gepriift und fortge-
schrieben werden.

2. Erarbeitung eines Konzeptes: Vorgehen, Beteiligungen mit Festlegungen Meilenstei-
nen, Offentlichkeitsbeteiligung

Durch die Verwaltung wurden in einem ersten Schritt die einzelnen Bearbeitungsphasen bzw.
sogenannten Meilensteine fiir die Erarbeitung eines Nutzungskonzepts aufgezeigt:

Meilenstein 1 - Bestandsaufnahme
Meilenstein 2 - Potentiale

Meilenstein 3 — Machbarkeit | Umsetzbarkeit.
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Die Bearbeitung erfolgte durch eine Arbeitsgruppe, die sich aus verschiedenen zustandigen
Fachamtern der Verwaltung, dem EVB und der Wobau zusammensetzt.

Themenschwerpunkte Amt 40
(Amt fiir Bildung und Sport)

Reithalle: kiinftige Nutzung
Griinflache: Sport im Blirgerpark

Themenschwerpunkte Amt 10
(Amt fiir Hochbau, Service
und Liegenschaften)

Haus des Gastes: baul. Unterhaltung, kiinftige Nutzung/Ver-
mietung

Reithalle: baul. Unterhaltung, kiinftige Nutzung
Gewachshaus: baul. Unterhaltung, kiinftige Nutzung/Vermie-
tung

Bauernscheune/Planwagendorf: kiinftige Nutzung / Erbbau-
geber

Themenschwerpunkt Amt 13
(Amt fiir Tourismus und Kul-
tur)

Festplatz: Nutzung Veranstaltungen [ Vermietung
Haus des Gastes: Nutzung

Reithalle: Nutzung Veranstaltungen [ Vermietung
Seebiihne/Steg am Teich: Nutzung

Themenschwerpunkte Amt 60
(Bauamt)

Griinflache: Griinflichenverwaltung und -planung

Themenschwerpunkte EVB

Parkplatz: baul. Unterhaltung und Bewirtschaftung
Griinflache: Griinflachenunterhaltung

Themenschwerpunkte
WOBAU

Bauernscheune/Planwagendorf: kiinftige Nutzung / Erbbau-
rechtsnehmer

Meilenstein 1 - Bestandsaufnahme

Es erfolgte eine Bestandsaufnahme zu den einzelnen Objekten, die Bestandteil des Biirgerparkes
sowie des Haus des Gastes, der Reithalle und des Festplatzes sind. Diese Sachstande wurden in
einer Ubersichtstabelle zusammengetragen und zur Verortung in einem Lageplan aufgezeigt.
Dabei wurde nach 9 Objekten bzw. Flachen unterteilt und zu jedem Objekt sowohl die zu Grunde
liegenden rechtlichen Belange (einschlieBlich Baurecht), bestehende Férdermittelbindungen, be-
stehende Vertragsgestaltungen als auch die derzeitige Nutzung und der Istzustand mit dem Un-

terhaltungsbedarf dargelegt.

In den Dezembersitzungen 2022 des Ausschusses fiir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und Soziales
und des Bau- und Sanierungsausschusses hat die Verwaltung das weitere Vorgehen und die Be-
standsaufnahme mit den Gremienmitgliedern erdrtert und mit einem Bericht (V0/2022/4473-
02) die Unterlagen der Biirgerschaft zur Verfiigung gestellt. Die Fraktionen und fraktionslosen
Biirgerschaftsmitglieder einigten sich darauf ihrerseits bis zum 31.03.2023 Ideen und Ansatze
fuir den nachsten Bearbeitungsschritt - Meilenstein 2 - Potentiale einzubringen.

Meilenstein 2 — Potentiale

Die Ubersichtstabelle wurde mit zwei weiteren Spalten erweitert, in denen die Ideen und An-
satze der Potentiale zur weiteren Nutzung durch die Fraktionen und fraktionslosen Biirger-
schaftsmitgliedern sowie aus der Verwaltung eingetragen wurden (s. Anlage 1).

STAND: FEBRUAR 2025
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Dabei wurden bereits bestehende Beschlussfassungen der Biirgerschaft zu ,Aufstellwdande Graf-
fiti" (gem. VO/2021/3983-03) und ,Hundeauslaufwiese” (V0/2022/4315) beriicksichtigt.

In den Juni- und Julisitzungen 2023 des Ausschusses fiir Kultur, Sport, Jugend, Bildung und So-

ziales und des Bau- und Sanierungsausschusses wurden die Ideen und Vorschldage zusammenge-
fasst vorgestellt und diskutiert. Mit einer darauffolgenden Beschlussvorlage (V0/2022/4473-04)

wurden Festlegungen zur weiteren Priifung der Machbarkeit fiir ein Nutzungskonzept in 5 Punk-
ten in die Birgerschaftssitzung am 28.09.2023 eingebracht und beschlossen.

Den Gedanken einer Biirgerbeteiligung aus den Ausschusssitzungen und der Biirgerschaftssit-
zung aufgreifend, wurde der gemeinsam entwickelte Lageplan zur Griinflache mit einem Erldu-
terungsbericht freiwillig im Zeitraum vom 02.01.2024 bis 04.02.2024 6ffentlich ausgelegt. In
dieser Zeit hatten die Biirgerinnen und Biirger die Mdglichkeit sich im Bauamt oder lber das In-
ternet zu informieren und Hinweise sowie Anregungen zu geben. Es gingen keine Anregungen
oder Hinweise ein.

Damit wurden die Eckpunkte und MaBgaben zur weiteren Priifung fiir die Bearbeitung des Mei-
lensteins 3 - Umsetzung - gemaB dem Beschluss der Biirgerschaft vom 28.09.2023 wie folgt
festgelegt:

1.) Fiir das Objekt ,Haus des Gastes" ist eine Eigenbedarfsanalyse und eine Marktanalyse fiir eine
Vermietung/ Verpachtung an Dritte auf Grundlage einer ganzheitlichen Kostenbetrachtung von
der Verwaltung vorzunehmen.

2.) Fiir das Objekt ,Alte Reithalle” sind die Kosten fiir den Um- und Ausbau zu einer Versamm-
lungsstatte flr larmintensive Veranstaltungen zu ermitteln und eine Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung flir deren Betrieb durchzufiihren.

3.) Fur das Objekt ,Gewéachshaus” wird der Teilriickbau und die Nachnutzung fiir Graffitiwande
sowie als Calisthenics oder Rollschuh/ Schlittschuhflache gepriift.

4.) Fiir das Objekt ,Seeblihne/ Steg am Teich" wird der Riickbau mit Uferherstellung und umlau-
fenden Steg gemaB vorliegendem Gutachten umgesetzt.

5.) Fiir die Griinflache Biirgerpark werden die Kosten fiir die MaBnahmen geméaB anliegendem
Lageplan (Anlage 1) ermittelt.

Im Weiteren wurde mit der Beschlussfassung festgelegt, dass die Objekte ,Festplatz”, ..Park-
platz” und ,Aussichtsturm” keine Veranderungen erfahren sollen und ihre jetzigen Funktionen
erhalten bleiben. Der Festplatz soll weiterhin fiir groBflachige Veranstaltungen wie Zirkus, Jahr-
markte oder Hanseschau zur Verfligung stehen und dafiir baulich freigehalten werden. Auch der
Parkplatz bleibt als Parkplatz fiir die angrenzenden Nutzungen erhalten und stellt dariiber hin-
aus gem. dem ,Verkehrskonzept maritimer Wirtschaftsstandort Wismar" in Verbindung mit dem
Festplatz einen groBflachigen Auffangparkplatz bzw. Besucher- und Pendlerparkplatz mit der
Maglichkeit der OPNV-Anbindung dar, der zur Verkehrsentlastung fiir die Gesamtstadt als ein-
zige groBflachige stadtische Parkplatzflache mit einer guten Verkehrsanbindung tber die A 20
und Westtangente beitrdgt und daher ebenso baulich freizuhalten ist. Der Aussichtsturm ist ein
Anziehungspunkt innerhalb der Parkanlage, von dem aus sich dem Besucher ein wunderschoner
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Blick liber die Wismarbucht, die Stadt und das Hinterland eréffnet. Dariiber hinaus hat die Wo-
bau fiir die in ihrer Verantwortung stehenden Objekte ,Bauernscheune / Planwagendorf" quali-
tative Verbesserungen der Nutzung zur Anmietung als Veranstaltungsraumlichkeiten und als
Quartiersentwicklung fiir soziale und soziokulturelle Angebote dargestellt, die beflirwortet wur-
den und durch die Wobau umgesetzt werden.

Meilenstein 3 — Machbarkeit | Umsetzbarkeit

Die Beschlusspunkte wurden durch die Verwaltung gepriift und nachfolgende Ergebnisse festge-
stellt. Zwischenzeitlich wurden in mehreren Berichten schriftlich Informationen zu Zwischen-
standen der Bearbeitung an die Biirgerschaft gegeben. Im Juni 2024 hatte die Verwaltung eine
Anfrage der FDP-Fraktion zur Biirgerschaftssitzung am 30.05.2024 mit einem umfangreichen
Sachstandsbericht beantwortet (BAP/2024/5115-01). Unterjahrig wurden auch zu Einzelthemen
,rund um den Biirgerpark” Berichte abgegeben (Thema: Verkehrsiibungsplatz VOP/2024/5099-
01, Thema: Aussichtsturm BA/2024/5143). Im Dezember 2024 erfolgte mit dem Bericht/Antwort
V0/2022/4473-05 ein Sachstandsbericht, der mit der Ankiindigung verbunden war, dass die Ver-
waltung im Marz 2025 eine Vorlage zur weiteren Umsetzung ins Verfahren bringt.

Zu den einzelnen Priifergebnissen:
zu 1.) Objekt ,,Haus des Gastes"”

Im Rahmen der Landesgartenschau wurde das Haus des Gastes als Kernpunkt des Veranstaltungs-
gelandes gebaut. Im Erdgeschoss bietet sich ein groBziigiges Foyer mit Ausstellungsbereich, Ser-
vicerdaumen und WC-Anlagen und im Obergeschoss befinden sich neben einem Veranstaltungs-
raum fiir bis zu 60 Personen mehrere Bliroraume. Das Objekt ist derzeit an das Phantechnikum
vermietet.

Im Zuge einer detaillierten Untersuchung und einer umfassenden Marktanalyse wurde festgestellt,
dass die Vermietung des Hauses des Gastes zu marktiblichen Konditionen erfolgt. Darliber hinaus
hat das Phantechnikum nachgewiesen, dass eine vollstandige Nutzung des Gebaudes vorliegt und
auch weiterhin zwingend notwendig ist, sodass aktuell keine weitere Mdglichkeit einer erganzen-
den Nutzung gesehen wird. Des Weiteren ist zu beachten, dass eine Zweckbindung fiir das Ge-
baude bis zum 27.11.2031 besteht, sodass nur eine Blironutzung anhand des Raumkonzeptes er-
folgen kann.

Im Rahmen der Besprechungen der Arbeitsgruppe wurde jedoch erkannt, dass neben einer be-
darfsgerechten Unterhaltung des Gebaudes und der Sanierung der Fassade eine ansprechende
Gestaltung des Hauses des Gastes gepriift werden soll, um das Gesamtbild der Umgebung zu ver-
bessern. In diesem Zusammenhang wird angeregt, die Fassade des Gebdudes und die Betonele-
mente zum Eingang des Biirgerparkes durch Graffitikunst aufzuwerten. Diese kreative Gestaltung
soll auf die umgebende Nutzung und auf die unmittelbar in der Umgebung mdoglichen Sehens-
wirdigkeiten sowie Ausflugsziele der Hansestadt Wismar, wie den Tierpark, das Phantechnikum
und den Biirgerpark aufmerksam machen und diese visuell hervorheben. Solch eine kiinstlerische
Gestaltung soll als informatives Element fiir Einheimische und Touristen fungieren.

Die Kostenschadtzung fir die kiinstlerische Neugestaltung der beschriebenen Wandflachen sowie
die farbliche Auffrischung der restlichen Flachen belduft sich auf insgesamt 25.000 Euro, so dass
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der gesamte Eingangsbereich der Biirgerparks ansprechender gestaltet werden kann. Kosten fiir
die weitere requlare bauliche Unterhaltung werden dartiber hinaus vorzusehen sein. Diesbeziiglich
ist mittelfristigen die Sanierung der auBenliegenden Tragerstruktur (Doppel-T-Profile) erforder-
lich, eine Kostenschatzungen liegen diesbeziiglich noch nicht vor.

zu 2.) Objekt ,Reithalle”

Zur Landesgartenschau erfolgte der Umbau der ehemals militdrisch genutzten Reithalle zu einer
Ausstellungshalle. Die Ausstellungshalle wurde als Kalthalle konzipiert und steht seither als Aus-
stellungshalle, flir Messen und fiir Veranstaltungen zur Verfiigung. Sie verfiigt tGber eine Nutz-
flache von ca. 1200 m2. Des Weiteren steht hier eine 6ffentliche WC-Anlage zur Verfiigung.

Basierend auf vergangenen Veranstalteranfragen und einer Prognose fiir die kommenden Jahre
geht die Verwaltung von einem jahrlichen Nutzungspotenzial von 95 bis 110 Tagen aus. Davon
entfallen 74 Tage auf gemeinniitzige Initiativen, die somit den GroB3teil der Nutzung ausmachen.
Fiir gewerbliche Veranstaltungen bleiben 21 bis 36 Tage, von denen maximal 10 fiir [arminten-
sive Veranstaltungen vorgesehen werden kénnen.

Wie im Bericht BAP/2024/5115-01 ausgefiihrt, wurde die Reithalle urspriinglich als Kalthalle
konzipiert. Mit der Zeit kam es aufgrund der Nutzung, aber dafiir fehlender Dammung zu Schim-
melsporenbildung und starker Kondensatbildung an den AuBenwanden. Die Kosten fiir die not-
wendige Modernisierung - einschlieBlich statischer Verbesserungen, Installation einer neuen
Heizungsanlage, Erneuerung der Elektroinstallation, Austausch der Fenster und Tiren, Schall-
schutz, Beleuchtung und Dammung - sowie fiir alle erforderlichen Reparaturen zur Ertiichtigung
der Reithalle zu einer Versammlungsstatte miissen auf Grundlage des Gutachtens zur energeti-
schen Sanierung aus dem Jahr 2009 heute zwischen 3,4 Mio. € und 4,0 Mio. € angesetzt wer-
den. In Relation dazu fallen die gegenwartig jahrlich erzielten Einnahmen in Hohe von ca. 20 T€
und die zukiinftig erwarteten Nutzungsentgelte, auf die im nachstehenden Absatz ndher einge-
gangen wird, vergleichsweise niedrig aus.

Die vorstehend erwdhnten Ertlichtigungskosten zuziiglich der laufenden Aufwendungen flihren
zu einer kalkulatorischen Tagesmiete von 1.502,30 €. Dieser Betrag entspricht dem aktuellen
Marktpreisniveau und beinhaltet auch Neben- und Personalkosten. Soll die Reithalle jedoch
weiterhin mietfrei flir gemeinnitzige Initiativen zur Verfligung stehen, missten gewerbliche
Veranstalter eine kompensatorische Tagesmiete von 6.796,14 € entrichten. In dieser Tagesmiete
sind auch die Kosten fiir die nach Versammlungsstattenverordnung erforderlichen anwesenden
Verantwortlichen enthalten. Das war in der Angabe im BAP/2024/5115-01 noch nicht der Fall.
Ist diese hohe Tagesmiete flir Veranstalter wirtschaftlich nicht tragbar, entfallt auch die Mog-
lichkeit der mietfreien Nutzung fiir gemeinnitzige Organisationen. Mit der Wiederer6ffnung der
Stadthalle entsteht auBerdem ein zusatzlicher stadtischer Veranstaltungsort, der in Konkurrenz
zur bereits etablierten Markthalle sowie zur noch zu ertlichtigenden Reithalle tritt.

Neben diesen wirtschaftlichen Uberlegungen sind insbesondere Lirmemissionen im Zuge von
Veranstaltungen auBerhalb des Gebadudes zu beriicksichtigen. Zu den Gerduschquellen zdhlen
Gesprache in Raucherrunden vor dem Gebaude sowie die Schallbelastung durch an- und abfah-
rende Fahrzeuge (Motorgerausche, zuschlagende Autotiiren) auf dem nahegelegenen Festplatz
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in unmittelbarer Wohngebietsnahe. Da diese Gerduschquellen technisch nicht reduziert werden
konnen, stellt dies eine wesentliche Herausforderung dar. Dies untersetzt auch ein der Verwal-
tung vorliegender Schallmessbericht fiir eine Tanzveranstaltung aus dem Jahr 2016, der die
durch die Tanzveranstaltung selbst grenzwertig ausgeschdpften Immissionsrichtwerte an den
relevanten Messpunkten und die stérenden Kommunikationsgerdusche auBBerhalb der Reithalle
ausfihrlich beschreibt.

Fazit: Es muss festgehalten werden, dass die Reithalle als Ort fiir larmintensive Veranstaltungen
nicht wirtschaftlich ertiichtigt und betrieben werden kann. Daher wird auch weiterhin die Nut-
zung flr Ausstellungen und gemeinniitzige Initiativen unter Wahrung des Bestandes und dessen
baulichen Unterhaltung vorgesehen. Dafiir sind weiterhin Haushaltsmittel zu veranschlagen.
Eine weitere Option wére die durchgehende Nutzung und Vermietung der Reithalle als Lager-
halle bspw. zur Einlagerung der Exponate des Phantechnikums, da mit dem Riickbau des ,Ge-
wachshauses” eine Ersatzlagerflache fiir die Exponate gefunden werden muss. Dies sollte als
mogliche Alternative gepriift werden.

Zu 3.) Objekt ,,Gewidchshaus"

Das Gewdchshaus wurde im Rahmen der Landesgartenschau als Gewachshaus fiir Griinpflanzen
geplant und genutzt. Nach dem Ende der Landesgartenschau hat das Technische Landesmuseum
das Gewachshaus genutzt, um einen Teil der Technikausstellung zu prasentieren, da bis dato
noch nicht geniigend Ausstellungsflache am Standort des jetzigen Phantechnikums zur Verfi-
gung stand. Mit der Er6ffnung des Phantechnikums wurde die Ausstellung im Gewachshaus auf-
gelost und die Flache seither nur noch zur Lagerung fiir das Technische Landesmuseum genutzt.

Nach dem Beschluss der Biirgerschaft (V0/2021/3983-03) wurde die MaBnahme der Installation
von Grafittiwinden, die durch den (Teil)riickbau des Gew#chshauses an der Stelle integriert wer-
den sollen, in den Haushaltsplan fiir die Jahre 2025 und 2026 aufgenommen. Die notwendigen
weiteren Voruntersuchungen (Statik, Vorbereitung Riickbau, Suche einer Ersatzlagerflache fiir
jetzigen Nutzer/TLM) sind angelaufen.

Die Uberpriifung der Statik hat ergeben, dass das Traggeriist ohne die aussteifenden Glasele-
mente allein nicht standsicher und in der Form nachnutzbar ist. Ebenso ist nach einer gut-
achterlichen Stellungnahme die Tragfahigkeit der Glaselemente nicht mehr gegeben. Somit wird
ein kompletter Riickbau des Glashauses vorzunehmen sein und das Areal mit Winkelstiitzele-
menten fiir eine individuelle Graffitigestaltung und zum Aufenthalt fiir die Nutzer hergerichtet.
Fiir den Riickbau werden Kosten von ca. 60.000 € und fiir die Herrichtung mit Stellwanden fiir
Graffiti nochmals 60.000 € geschatzt.

An dieser Stelle ware aufgrund der vorhandenen Infrastruktur perspektivisch auch die Aufstel-
lung einer 6ffentlich nutzbaren WC-Anlage mdglich. Damit wiirde eine weitere WC-Anlage in-
nerhalb der Parkanlage zur Ergdnzung der 6ffentlich nutzbaren WC-Anlage in der Reithalle am
Eingang des Parkgelandes geschaffen. Eine erste Kostenschdtzung geht von 100.000 € aus.
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Zu 4.) Objekt ,Seebiihne/Steg am Teich"

Die Seebiihne mit den davor befindlichen Stadtterrassen, die als Sitzstufenanlage konzipiert
sind, war im Rahmen der Landesgartenschau als Veranstaltungsbereich fir Freiluftveranstaltun-
gen geschaffen worden. Die Nutzung als Veranstaltungsort war in den vergangenen Jahren stark
ricklaufig bzw. wurde gar nicht mehr in Anspruch genommen.

Eine Bauwerkspriifung der Seebiihne im Jahre 2019 ergab wesentliche Schaden und Sanierungs-
bedarf. Die Seebiihne musste fiir eine weitere Nutzung und das Betreten gesperrt werden.

Daraufhin wurde ein Holzgutachten fiir die Tragkonstruktion und eine Vorplanung fiir eine Sa-
nierung unter Betrachtung von 3 Varianten beauftragt. Dieses wurde in den Ausschusssitzungen
vorgestellt und mit Beschluss der Biirgerschaft wurde die Variante des Riickbaus mit Uferher-
stellung und begehbaren Steg unterhalb der Stadtterrassen beschlossen.

Die Kosten wurden im Jahr 2022 auf 205.000 € geschatzt. Diese Schdtzung wird durch Anpas-
sung mittels des Baupreisindex (Steigerung von ~ 21 %) auf 250.000 € zum jetzigen Zeitpunkt
angepasst.

Zu 5.) Griinflache Biirgerpark

Die 6ffentliche Griin- und Parkflache dient gem. dem Bebauungsplan als Naherholungsgebiet,
zur Wohnumfeldverbesserung und als griine Verbindungsachse zwischen den Stadtteilen Frie-
denshof und Wendorf. Die Flache ist in unterschiedliche Nutzungsbereiche eingeteilt. So existie-
ren intensiv gestaltete Pflanzflachen (,Paradiesgarten” und ,Stadtterrassen”), Bereiche mit An-
pflanzungen von Baumen und Strauchern, Wiesen und Wasserflachen. Die Parkanlage ist mit ei-
nem Wegenetz durchzogen, welches zum Teil beleuchtet ist. Es sind 63 Parkbanke und 22 Miill-
behalter installiert. Die Anlage wird zum individuellen Spazieren, Verweilen, Spiel, Sport und
Freizeitaktivitdten genutzt. Nach der Landesgartenschau wurde ein an den Tierpark angrenzen-
der Teil des Gelandes zur Erweiterung des Tierparkes herausgeldst. Ebenso wurde vor einiger Zeit
der Haupteingang zum Tierpark vom Képpernitztal behindertengerecht zum Hauptzugang des
Biirgerparkes verlegt.

Mit der Weiterentwicklung der Griinflache soll sowohl der Bestand gesichert werden als auch
eine Erweiterung von Freizeitaktivitdten und neue Trendsportarten ermdglicht werden. Die Auf-
wendungen und Kosten fiir die requléare Pflege und Unterhaltung werden hier nicht weiter auf-
geflihrt. Es muss aber beachtet werden, dass diese Leistungen ebenfalls jahrlich anfallen und im
laufenden Haushalt zu veranschlagen sind. Diese Kosten werden sich aufgrund allgemeiner
Preissteigerungen und mit weiteren baulichen MaBBnahmen sowie Erweiterungen der Nutzungen
noch erhéhen. Im Weiteren wird nur auf investive MaBnahmen eingegangen, die den Bestand
sichern oder eine Erweiterung der Nutzungsmdglichkeiten zur Attraktivitatssteigerung darstel-
len.

Zuklinftig soll der Biirgerpark ein vielfaltiges Angebot fiir Jung und Alt beinhalten. Vor allem
sind auf den groBziigigen Flachen aktive Bewegungsspiel - und Sportmdglichkeiten gegeben, da
sich keine Wohnbebauung anschlieBt. Kleinere Turniere wie z.B. Kubb / Boule/ Volleyball oder an
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der Ninja / Boulder Strecke als auch Stadtsportfeste z.B. am Tag des Sports, Kindertag etc. sind
hier moglich.

Die fiir den Biirgerpark geplanten Erweiterungsangebote fiir Spiel, Sport, und Erholung sind in
der beigefligten Anlage 2 aufgefiihrt und inhaltlich kurz beschreiben.

Gleichfalls wurden Prioritaten vorgeschlagen. Stufe 1 erfasst zundchst notwendige Instandset-
zungs,- und SicherungsmaBnahmen incl. Riickbau.

Die Stufe 2 weist MaBnahmen auf Bestandsflachen aus, die sich fiir eine mittelfristige Umset-
zung anbieten. Die Stufe 3 ist flir langfristige kostenintensive gréBere MaBnahmen angedacht.

3. MaBnahmenkonzept mit MaBnahmeniibersicht und Ubersichtsplan

Anhand der Ergebnisse aus der Priifung wurde in einer Tabelle eine MaBnahmeniibersicht mit
Prioritdten, Umsetzungszeitraumen, Kostenschatzungen und verantwortlichen Akteuren erstellt
(s. Anlage 2). Bei den MaBnahmen sind nicht ohnehin notwendige laufende MaBnahmen, die
zum Erhalt des Istzustandes dienen, wie Wartungs- und UnterhaltungsmaBnahmen enthalten,
sondern neue MaBnahmen bzw. InvestitionsmaBnahmen, die die Nutzbarkeit und Attraktivitat
des Geldndes steigern. Hierbei handelt es sich um freiwillige Leistungen.

Zur besseren Verstandlichkeit ist ebenso ein Ubersichtsplan mit den MaBnahmen entwickelt
worden (s. Anlage 3).

Dabei wurden 25 EinzelImaBBnahmen benannt. Soweit mdglich wurden Kosten geschatzt sowie
Prioritdten und anzustrebende Zeithorizonte der Umsetzung dargelegt.

Bei der Priorisierung wurden 3 Kategorien festgelegt:

Prioritdt 1 - sehr hoch insbesondere MaBnahmen, die der Verkehrssicherung dienen, die
aufgrund des schlechten baulichen Zustandes abgdngig sind oder
bevor ein totaler Substanzverlust [ Ersatzneubau droht noch sa-
nierungsfahig sind

Prioritdt 2 - hoch MaBnahmen, die der bisherigen Nutzung und dem Erhalt dienen
bzw. den Bestand sichern

Prioritat 3 — mittel MaBnahmen, die eine erweiterte oder neue Nutzung darstellen
und nicht zwingend der Sicherung des Bestandes und der Nut-
zung dienen

Die Umsetzungshorizonte beriicksichtigen neben der Prioritdt auch die notwendigen zeitlichen
Vorlaufe, die aufgrund von noch zu schaffenden planerischen und finanziellen Voraussetzungen
bestehen.

Der Biirgerschaft wird das MaBnahmenkonzept mit den MaBnahmen nach Rang und Reihen-
folge vorgestellt und zur Diskussion gestellt. Ziel ist eine Beschlussfassung, um die MaBnahmen
dementsprechend fiir die nachste Haushaltsplanung des Doppelhaushaltes 2026/2027
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anzumelden und in den weiteren Jahresscheiben der Investitionsplanung einzutakten und bei
Vorliegen der jeweiligen Beschliisse und Genehmigungen der Haushaltsplanungen die MaBnah-
men sukzessive in den nachsten Jahren umzusetzen.

Anlagen: 1 - Tabelle Bestandsaufnahme und Potentiale
2- MaBnahmeniibersicht

3 - Ubersichtsplan MaBnahmen
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Hansestadt Wismar Nutzungskonzept Biirgerpark mit Haus des Gastes, Reithalle und Festplatz (2025) Anlage 2
MaRBnahmeniibersicht
MaBnahme Beschreibung Prio. Umsetzung Verantwortl. Kosten (€) Hinweise
Akteure Netto
(BK+BNK)
Nr. Kurzbezeichnung kurzfr, mittelfr. langfr.
1 |Haus des Gastes — Graffiti an der Langsseite des Gebdudes dem Parkplatz 3 X Amt 10 25.000 €
Fassadengestaltung | zugewandt
12 |Graffiti zur Info an Bisherige Gebaudefassade im Eingang wird zur Orientierung + Amt 60
vorh. Gebdudewand | (Lageplan mit Zielpunkten / Nutzungsmoglichkeiten) fur
Besucher gestaltet
b \Graffiti zur Bisherige Gebadudefassade dem Park zugewandt, wird zur + Amt 60
VerschOnerung an Verschénerung oberhalb der Stadtterrasse mit Graffiti
vorh. Gebdudewand | gestaltet.
2 |Gewachshaus — Komplettriickbau des Gewachshauses 1 X Amt 10 60.000 €
Rickbau
22 |\Aufstellung Beschaffung, Lieferung und Aufstellung / Einbau 3 X Amt 60 60.000 €
Graffitiwande Graffitiwande beidseitig nutzbar, fir Sprayer vom Einsteiger
bis zum Profi — Szenentreff Kunst —
3 |Seebiihne - Rickbau | Rickbau und Ufersicherung 1 X Amt 60 250.000 €
MaBnahmen im Park - Investitionen
4 |Graffitiim Bisherige Mauerscheiben im Eingang / Einfriedung werden 3 X Amt 60 10.000 €
Eingangsbereich beidseitig zur ,BegriRung und Verabschiedung” der Besucher
gestaltet
5 [Trampolin im Eingangsbereich 3 X Amt 60 8.500 €




6 |Ergdnzung von im hinteren Bereich liegenden Flachen werden um Kubb, Amt 60 24.000 €
Spielpunkten auf der | Boule, barrierefreies Trampolin, Memoryspiel, Picknick erganzt
Stadtterrasse rechts
vom Eingang
7 |Erhalt der Dauerhafter Erhalt und Instandsetzung EVB Unterhaltung
Sitzterrassen
8 |Grillplatz: Grillplatz EVB Unterhaltung
Bank, Hinweistafel, Abfalleimer mit Ascher erganzen Amt 60 5.000 €
9 |Sandspielbereich wird um Sandspieltisch, Siebe, Eimer, Bagger, Spielpunkte und Amt 60 48.000 €
Kleinkinder bis 8 Sitzmoglichkeit erganzt
Jahre
10 |Ergdnzung Info-Tafeln (Spielregeln, Hinweise, Plane) Amt 60 18.000 €
Ausstattungen Banke, Abfallbehalter, Fahrradstander, 24.000 €
Picknick-Tischgruppen 6.000 €
11 |Schaukelpark Verschiedene Schaukeln Einzel,- Doppel, -Mehrfachnutzung Amt 60 72.000 €
sowie Hangematten fiir unterschiedliche Altersgruppen, 18.000 €
Abfalleimer mit Ascher erganzt
12 |Reserve Volleyball- Reserve Volleyballflachen auf Rasen - mobile Absteckung und EVB Unterhaltung
flachen auf Rasen Nutzung individuell méglich
(2 wéchentliche Rasenmahd)
13 |Hundewiese Eingezdunte Hundewiese mit Geraten fiir Hundebesitzer und Amt 60 60.000 €
Vierbeiner (Bank, Podest, Wippe, Rampe, Reifen etc.)
Bank und Tltenspender umsetzen, Hinweistafel, Abfalleimer
mit Ascher ergdanzen
14 |Calisthenics Aufstellen von Calisthenics Elementen in vorhandene Amt 60 90.000 €
Kiesflache
15 |Boulder Boulderparcour mit speziellem Fallschutz Amt 60 330.000 €




16 \wcC Instandsetzung / Erneuerung WC Amt 10 100.000 €
(vorh. Anschliisse priifen)
17" INinja Parcour Ninja — Parcour mit diversen Hindernissen fiir unterschiedliche Amt 60 270.000 €
Schwierigkeitsanspriiche
Klettern, Balancieren, Hangeln, Ubersteigen, Springen, Laufen
etc.
18 |Seilbahn Seilbahn: vom Hohenpunkt saust man bis in die Sichtachse des Amt 60 48.000 €
Paradiesgarten hinab
19 |Murmelbahn Vorhandene wassergebundene Flache wird instandgesetzt Amt 60 (18.000 €)
Murmelbahn mit diversen Schwierigkeitsgraden optional 60.000 €
wegebegleitend flr 4 Stand-
orte
20 | Kubb — Boule Vorhandene wassergebundene Flache wird instandgesetzt, EVB Unterhaltung
Kubb/Boule Spielfeldmarkierungen
fiir kleine Turniere Hinweistafel mit Spielregeln, Amt 60 10.000 €
im Paradiesgarten Ausstattung (Abfall) erganzen
21 | Zielwurfflache Vorhandene wassergebundene Flache wird instandgesetzt, Amt 60 15.000 €
ca. 10 St. unterschiedlich hohe Korbe laden zum Zielwurf mit
Discgolfscheiben oder unterschiedlich groRen Ballen ein
22 Spieltische im Garten Eden und Stadtterrasse (Wrfelspiele, Schach ...) Amt 60 12.500 €
23 Beleuchtung Vorhandene Wegebeleuchtung defekt - Verkehrssicherung EVB Unterhaltung
Erneuerung Beleuchtung inkl. Techn. Zubehér und Amt 60 230.000 €
Erneuerung der Lampen, Kabel, Schaltschranke etc.
24 lInstandsetzung notwendige Reparaturen und Ausbesserungsarbeiten EVB Unterhaltung
Wege Erneuerung an befestigten Wegen, Mauern Amt 60 120.000 €




25 Trinkbrunnen

Prifung vorhandener Leitungssysteme und Querschnitte
Erganzung durch Trinkstele vorzugsweise an 2 Stellen im Park

EVB
Amt 60

Unterhaltung
15.000 €

Umsetzung:
Kurzfristig

mittelfristig
langfristig

Prioritat:

1 - sehr hoch
2 - hoch

3 - mittel

2026 - 2028
2028 - 2031
nach 2031




ZUKUNFTIGE MASSNAHMEN .

1 Haus des Gastes — Fassadengestaltung
la  Graffili zur Info an vorhandener Gebaudewand

b Graffiti zur an

2 Gewachshaus - Rickbau
2a  Aufstellung Graffitwande

3 Seebiihne - Riickbau

MASSNAHMEN IM PARK

4 Grafiitiim Eingangsbereich

5 Trampolin

6 Ergénzung von Spielpunkten auf der Stadtterrasse rechts vom Eingang
7 Erhalt der Sitzterrassen

8 Grillplatz

9 Sandspielbereich Kleinkinder bis 8 Jahre

10 Erganzung Ausstatiungen

11 Schaukelpark

12 Reserve Volleyballfiachen auf Rasen
13 Hundewiese
14 Calisthenics

15 Boulder

16 wc
17 Ninja Parcour
18 Seilbahn

19 Murmelbahn

Eingang/ Ausgang
Feuerwehrzufah

20 Kubbfeld — Boule fiir Kleine Turniere im Garten Eden
21 Ziewurfflache

22 Spieliische

23 Beleuchtung

24 Instandsetzung Wege

25 Trinkbrunnen

Schutzstatus Ausgleichsfliichen
(keine Freizeitnutzung mdglich)

Zaunverlauf des Blrgerparks

[Pl Parkplatz

— Gelandes der L

Sperliche fir Veranstaltungen
wegen temporérer Uberflutungen

ot

i

M 1:2000

7

4/

HANSESTADT

‘wismar

HANSESTADT WISMAR
BAUAMT, ABT.PLANUNG

MASSNAHMEPLAN
ZUM NUTZUNGSKONZEPT BURGERPARK WISMAR

STAND: FEBRUAR 2025




	Vorlage
	Anlage  1 Nutzungskonzept Bürgerpark und Co (2025)
	Anlage  2 Nutzungskonzept Bürgerpark (2025)- Anlage 1 Bestandsaufnahme und Potentiale
	Anlage  3 Maßnahmenübersicht Nutzungskonzept Bürgerpark Anlage 2
	Anlage  4 Maßnahmeplan Nutzungskonzept Bürgerpark Anlage 3

